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Faustball 1. Liga: Saisonstart mit Sieg 
und Niederlage für den BSV Ohringen 
 
Nach dem letztjährigen Aufstieg des STV 
Oberwinterthurs in die NLB und dem Abstieg 
der MR Seuzach in die 2. Liga, ist der BSV 
Ohringen als einziges Team in der 1. Liga 
verblieben und versucht als Saisonziel, seine 
Teilnahme an der Finalrunde vom letzten Jahr 
auch diese Saison zu wiederholen. 
 
Umkämpftes Duell gegen Schaffhausen! 
Die Spiele gegen den Satus Schaffhausen gehö-
ren für den BSV Ohringen schon seit Jahren zu 
den spannenden und meistens auch nervenauf-
reibenden Duellen innerhalb der 1. Liga. So war 
es auch während dem Startspiel in die diesjähri-
ge Wintersaison der beiden Kontrahenten. Dabei 
erwischte Schaffhausen den besseren Start und 
erzielte mit kurz und halblang gespielten Bällen 
mehr als die Hälfte aller Punkte ohne dass der 
BSV Ohringen zu einer Reaktion fähig gewesen 
war. Im zweiten Satz kam es dann aber zur (zwi-
schenzeitlichen) Wende. Von nun an spielten die 
Ohringer in der Defensive viel aggressiver und 
sämtliche kurzen Bälle wurden zur sicheren Beu-
te von Mittelmann Wittwer und den nun aufmerk-
sameren Vorderleuten Sigg und Widler. Rasch 
wurde ein vorentscheidende 9:1 Führung her-
ausgespielt und der Satz sicher gewonnen. Auch 
im dritten Satz behielt Ohringen lange die Ober-
hand und sah bis zum Stand von 9:5 wie der 
sichere Sieger aus. Aber unerklärliche Ab-
schlussschwächen und generelle Unsicherheiten 
im Spiel der Ohringer brachte Schaffhausen wie-
der heran. Auch ein Wechsel in der Schlagpositi-
on – der entkräftete Widler machte Sigg Platz – 
brachte keine Gegenreaktion mehr zu Tage und 
so gingder dritte Satz sehr zum Ärger des BSV 
Ohringen an den glücklichen Gegner. Auch Satz 
vier zeigte hart umkämpfte Spielzüge, wobei 
diesmal Schaffhausen den besseren Start er-
wischte und schnell mit 6:3 scheinbar voreint-
scheidend in Führung gehen konnte. Dank einem 
geschickt gewählten Time Out durchbrachen die 
Ohringer aber das Schaffhauser Angriffsfurioso 
und konnten mit vier herrlichen Bällen des nun 
entfesselten Sigg mit 7:6 in Führung gehen. Am 
Schluss war es aber wieder die mangelnde Kon-
dition bei den beiden Angriffsspielern, welche den 
Ausschlag über Sieg und Niederlage gab und so 
kam Schaffhausen zwar nicht unverdient aber 
dennoch sehr glücklich zu einem 3:1 Startsieg 

zweier direkten Konkurrenten um einen Platz in 
der Finalrunde. 
 
Tolle Reaktion gegen Beringen! 
Im zweiten Spiel musste der BSV Ohringen ge-
gen Beringen antreten, welche ebenfalls als 
direkte Konkurrenten um einen Platz in der Fi-
nalrunde gelten. Zudem gingen die Klettgauer 
aufgeputscht mit einem lockeren Startsieg gegen 
das inferiore Embrach in sein zweites Spiel und 
war in der Lage, auch dem Spiel gegen Ohrin-
gen zu Beginn seinen Stempel aufzudrücken. 
Doch dieses Mal gelang den Ohringern viel 
schneller eine Reaktion und der wieder zu Kräf-
ten gekommene Widler zeigte mit einer Serie 
von unwiderstehlichen Abschlüssen sein Talent, 
welches zum 11:9 Satzgewinn führte. Im 2. Satz 
war es wiederum Beringen, das den besseren 
Start erwischte und zumeist in Führung lag. Kam 
dazu, dass sich bei Widler schon bald wieder 
konditionelle Probleme zeigten und die gesamte 
Verantwortung über Anspiel und Abschluss bei 
Sigg zu liegen kam. In dieser Phase zeigten die 
Ohringer aber eine einwandfreie, kämpferische 
Leistung. Aus einer kompakten Defensive mit 
Huber, Krügel, Plattner kamen praktisch alle 
Bälle wieder in die Angriffszone, wo sie mal um 
mal von Wittwer präzis für den Abschluss zuge-
stellt wurden. Nach der Abwehr eines Satzballes 
schafften die Ohringer ihrerseits einen Satzball 
zu erringen, den sie mit einem Fehler des Geg-
ners schnell zum Satzgewinn zu nutzen wuss-
ten. Auch der dritte Satz blieb hart umkämpft, 
aber irgendwie glaubte das konsternierte Berin-
gen nicht mehr richtig daran, dieses Spiel noch-
mals wenden zu können. Mit vielen Eigenfehlern 
brachte sich Beringen selber um die Früchte 
ihrer Arbeit und ermöglichte Ohringen einen 
verdienten 3:0 Sieg, der sie im breiten Mittelfeld 
der Tabelle und mit intakten Finalrundenchancen 
platziert.  
 
Für den BSV Ohringen spielten: 
Huber, Krügel, Plattner, Sigg, Widler, Wittwer 
 
www.bsvohringen.ch 
 


